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Wir hoffen, dass die in dieser Mappe vorgeschlagenen Aktivitäten für Ihre Schüler*innen inter-
essant sein werden. Für die Durchführung brauchen sie nur Pergament, Federkiele und Tinten-
fässer – und natürlich einen scharfen Verstand und guten Blick. Einige Aufgaben können für die  
Prüfungsvorbereitung verwendet werden.  Andere bieten Ihren Schüler*innen die Freiheit, krea-
tiv zu werden und ihre Vorstellungskraft zu entwickeln. Wie Sie sicher wissen, sind diese Fähig-
keiten genauso wichtig wie das Erlernen von Zaubersprüchen und -tränken.  Am wichtigsten ist, 
dass die Schüler*innen die Möglichkeit haben, ihre Freude an der einzigartigen und magischen 
Welt der Zauberer wieder wiederaufleben zu lassen. Hier finden Sie Vorschläge für Aktivitäten, 
die vor und nach Ihrem Besuch der Vorstellungen durchgeführt werden können.
Aber wir möchten Sie daran erinnern, unsere Geheimnisse zu bewahren – sonst werden wir 
nicht zögern, Sie alle mit einem Gedächtnis-Zauber zu belegen…!

Lehrer*innen, die folgenden Symbole zeigen  
Ihnen, um was für eine Art von Aktivität es sich handelt:

Dieses Symbol zeigt an, dass die  
Aufgabe von den Schüler*innen 

schriftlich zu lösen ist.

Dieses Symbol steht für  
Hinweise oder Beispiele, die Ihnen 
bei der Unterrichtsvorbereitung 

helfen sollen.

LIEBE LEHRER*INNEN,

Dieses Symbol zeigt an, dass es  
sich um eine praktische oder  

darstellerische Aufgabe handelt.

Dieses Symbol steht für eine  
fortgeschrittene Aufgabe, die  

größere Fähigkeiten oder  
zusätzlichen Aufwand erfordert.
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Bitten Sie Ihre Schüler*innen, in Kleingruppen über folgende Fragen nachzudenken:

•	 Was wisst ihr bereits über die Produktion? Worauf freut ihr euch? 

•	 Ausgehend von Marketingmaterial und Informationen in den sozialen Medien, was sind eure 
Erwartungen an die Produktion? Ihr könnt zum Beispiel die Poster, Website oder Instagram-
Seite als Quelle nutzen.

•	 Welche Figuren und Schauplätze aus den Harry-Potter-Geschichten hofft ihr zu sehen? 

•	 Wie wird die magische Welt wohl dargestellt werden? Welche Techniken oder Tricks  
könnten eingesetzt werden? 

In Einzelarbeit  
(diese Fragen setzen eine gewisse Kenntnis der Harry-Potter-Geschichten voraus): 

•	 Hast du eine Lieblingsfigur aus den Harry-Potter-Geschichten? Wenn ja, was magst du an 
ihr? Kannst du bestimmte Eigenschaften oder Lieblingsmomente nennen? 

•	 Woran erinnerst du dich bei den Geschichten? Kannst du eine Liste von Wörtern  
erstellen, die beschreiben, was den Figuren passiert, welche Gefühle sie haben und welche 
Atmosphären in den Büchern dargestellt werden?

•	  Schreib eine E-Mail an einen Freund oder eine Freundin und erzähle ihm oder ihr, dass 
du das Theaterstück sehen wirst. Beschreibe deine Gefühle und Erwartungen.

VOR DEM BESUCH DER AUFFÜHRUNG

Auf den nächsten Seiten werden einige der vielen Geheimnisse der Produktion gelüftet.  
Wir bitten Sie, erst weiterzulesen, wenn Sie die Inszenierung gesehen haben, so dass Sie die 
Überraschungen ganz unvoreingenommen genießen können.
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•	 ERSTE REAKTIONEN: Bitten Sie die Schüler*innen, ihre ersten Gedanken zur Inszenie-
rung aufzuschreiben und dabei nur einzelne Wörter oder Zwei-Wort-Sätze zu verwenden. 
Ermutigen Sie sie, ehrlich zu sein und sich auf ihre Gefühle und Reaktionen zu konzentrieren, 
bevor sie in der nächsten Aufgabe zu ihren Eindrücken von der Geschichte oder den Figu-
ren übergehen. Die Wörter sollen auf Post-Its geschrieben werden, die dann zur gemeinsa-
men Diskussion an die Tafel geheftet werden. So können Sie Muster und Gemeinsamkeiten 
gut erkennen und die Zettel so gruppieren, dass ein visuelles Erinnerungsbild entsteht.

•	 KREIS DER HÖHEPUNKTE: In dieser Aufgabe konzentrieren sich die Schüler*innen auf 
die Erzählung selbst und die Inszenierung des Stücks. In kleinen Gruppen bilden sie je-
weils einen Stuhlkreis. In der ersten Runde wählt jede*r Schüler*in einen Moment der Ge-
schichte, den er oder sie als Höhepunkt erlebt hat. In der zweiten Runde nennen sie einen  
Höhepunkt der Inszenierung. Und in der dritten Runde erklären sie, warum diese Momente 
Höhepunkte für sie waren und kommentieren die Vorschläge der anderen, um zu verdeut-
lichen, warum bestimmte Momente wirksam oder beeindruckend waren.

•	 REZENSIONEN: Die Schüler*innen sollen sich vorstellen, dass sie neue Poster oder Mar-
ketingmaterialien für HARRY POTTER UND DAS VERWUNSCHENE KIND entwer-
fen dürfen. In Einzelarbeit oder Zweiergruppen denken sie sich Schlagzeilen oder Zitate aus, 
die andere Menschen ermutigen sollen, das Stück zu sehen. Sie können auch reale Beispiele 
als Anregung verwenden. Die Schüler*innen sollten zu kurzen, prägnanten Aussagen ange-
leitet werden und können einen Thesaurus verwenden, um ihren Wortschatz zu erweitern. 

 Verfassen einer Rezension: Schreibt eine Rezension der Inszenierung für eure Schüler-
zeitung. Vielleicht möchtet ihr zuerst eine Theaterkritik online oder in einer Tageszeitung 
lesen, um die wichtigsten Merkmale einer Theaterkritik kennen zu lernen.

•	 ZIELE: In Einzelarbeit oder Zweiergruppen bekommen die Schüler*innen bis zu drei Fi-
guren des Stücks zugewiesen. Sie sollen diskutieren, was jede dieser Figuren ihrer Mei-
nung nach am meisten antreibt – was ist ihr Ziel? Sie können auch darüber nachdenken, 
wie sich diese Ziele im Laufe der Handlung verändern.  Z. B. „Scorpius“ – dass sein 
Vater ihn mutig handeln sieht, dass er gute Freunde findet, dass Rose seine Freundin wird. 

NACH DEM BESUCH DER AUFFÜHRUNG

Lehrer*innen, diese Aufgaben sollten am besten kurz nach dem Besuch der Auffüh-
rung erledigt werden. Die Schüler*innen werden zuerst angeleitet, sich an Details der  
Inszenierung zu erinnern, bevor sie lernen, analytischer zu arbeiten. Die Gruppierung der  
Fragen kann von Ihnen nach Bedarf angepasst werden.
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 In Einzelarbeit sollen die Schüler*innen dann ihre eigenen Ziele notieren, vielleicht in Be-
zug auf Familie, Schule oder persönliche Hobbys. Gibt es Ähnlichkeiten zu einer der Figuren 
im Stück? In der Klasse können Sie diskutieren, wie sich unsere Ziele auf unser Verhalten 
und unsere Beziehungen auswirken und/oder wie diese Ziele erreicht werden können. 

•	 LIEBLINGSMOMENTE: Gehen Sie gemeinsam mit der ganzen Klasse die Post-
Its mit den „Ersten Reaktionen“, den von den Schüler*innen erstellten Schlagzei-
len und den gesammelten Höhepunkten durch. In Einzelarbeit soll jede*r Schüler*in  
ihren eigenen Lieblingsmoment auszuwählen und einen Absatz verfassen, der erklärt,  
warum dieser Moment so wirksam war. Sie sollen darauf achten, in nur ein oder 
zwei Sätzen zu erklären, was in diesem Moment passiert ist.. Der Rest des Absat-
zes soll erklären, wie der Moment dargestellt wurde und warum er wirksam war.  

 Die Schüler*innen können dann ihre Absätze austauschen und sich auf einige einfache 
Bewertungskriterien einigen, die zeigen, wie effektiv sie die Wirkung ihrer Lieblingsmomen-
te beschrieben haben. 

•	 ÜBERRASCHUNG: Erinnert euch an einige der vielen verschiedenen Schauplätze und 
Figuren, die in dem Stück vorkommen. Welche davon haben euch überrascht? Wählt einen 
unerwarteten Moment aus, der euch am besten gefallen hat, entweder in Bezug auf den 
Schauplatz oder die Figur, und besprecht, warum er euch so gut gefallen hat.

•	 GEFÜHLE: Bitten Sie die Schüler*innen, alle Gefühle und Emotionen aufzulisten, die sie 
beim Betrachten der Aufführung empfunden haben, und erstellen Sie daneben eine Liste der 
Gefühle und Emotionen, die auf der Bühne zu sehen waren. Denkt an eure Erwartungen vor 
der Aufführung zurück – hat euch irgendetwas an den beiden Listen überrascht? Wie haben 
sich eure Gefühle vom Ende des ersten Teils zum Ende des zweiten Teils verändert?

5
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•	 DARSTELLER*INNEN: Jede*r Schüler*in soll zwei Schauspieler*innen auswählen, auf die 
er oder sie näher eingehen und in Einzelarbeit eine ausführliche Kritik schreiben möchte.  
Ermutigen Sie sie, zwei Schauspieler*innen auszuwählen, die sich in ihrem Spielstil leicht 
unterscheiden, wie zum Beispiel die Darsteller der Figuren Scorpius und Draco oder Harry 
und Delphi. Für jede*n Schauspieler*in sollen zwei oder drei Schlüsselmomente ausgewählt 
werden, die das Publikum fesselten. Vielleicht ist es hilfreich, zuerst mit der ganzen Klasse ein 
Beispiel an der Tafel durchzusprechen.  Z. B: Der Schauspieler, der Draco spielt, fesselt das 
Publikum mit seinen körperlichen und stimmlichen Fähigkeiten. Bei seinem ersten Auftritt 
stand er in aufrechter Haltung und oft in einer sehr statischen Position, wobei er sich kaum  
bewegte, aber dem Publikum ein Gefühl von Kontrolle und Autorität vermittel-
te. Seine unterschwellige Verletztheit und Besorgnis drückten sich jedoch in einer  
gewissen Unruhe aus.  Als er den Schlüsselsatz „Astoria hat sich nicht wohl gefühlt“ vor-
trug, ging er auf und ab und vermied direkten Blickkontakt. Wenn er mit Harry sprach, be-
nutzte er eine kräftige, tiefe Stimme mit sehr klarer Diktion und spuckte seine Worte sogar 
manchmal regelrecht aus. Wenn er jedoch über seine Familie sprach, wurde seine Stimme 
weicher und leidenschaftlicher, sogar flehentlicher. Seine Mimik verriet nur wenig, außer dass 
er manchmal die Stirn runzelte, um seinen Unmut darüber zu zeigen, dass er Harry um Hilfe 
bitten musste. Seine Wut darüber, dass diese Hilfe abgelehnt wurde, zeigte er auch durch 
Stirnrunzeln. 
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Harry ist inzwischen mit Ginny Weasley verheiratet 
und der Vater von James, Albus und Lily. Im Zau-
bereiministerium leitet er die Abteilung für magi-
sche Strafverfolgung. Vater zu sein, stellt ihn vor 
einige Herausforderungen. Immer noch kämpft 
er gegen die Kräfte der schwarzen Magie. Seine 
Kindheitserinnerungen, die Erfahrungen von 
Schmerz und Verlust sowie die Begegnungen mit 
Lord Voldemort verfolgen ihn auch nach vielen 
Jahren noch. Das hält ihn nicht davon ab, sich 
liebevoll um seine Familie, seine Frau und seine 
Freunde zu kümmern und den Kampf des Guten 
gegen das Böse weiter zu verfolgen.

Hermine ist inzwischen Zaubereiministerin: eine  
starke Persönlichkeit, die keine Angst davor hat,  
Probleme in Angriff zu nehmen, die ihre Vorgänger 
lieber ignorierten. Sie ist mit Ron verheiratet und hat 
zwei Kinder, die sie sehr liebt: ihre Tochter Rose und 
ihren Sohn Hugo. Durch die gemeinsame Arbeit im 
Zaubereiministerium sind sie und Harry auch jetzt 
noch eng befreundet. Wie schon zu Schulzeiten  
gehören die zärtlichen Kabbeleien zwischen ihr und 
Ron immer noch zum Alltag – aber es ist sehr klar, 
dass sich die beiden lieben.

HERMINE 
GRANGER

HARRY 
POTTER



Ron kümmert sich als engagierter Vater intensiv um sei-
ne beiden Kinder und arbeitet bei Weasleys Zauberhaf-
te Zauberscherze. Umgänglich wie eh und je ist Ron 
für Harry ein treuer Freund und für Hermine ein 
zuverlässiger und liebevoller Ehemann. Wie schon 
als Junge ist Ron immer und allzeit bereit, Harry zu 
helfen, wenn es darum geht, die magische Welt zu 
verteidigen.

Ginny hat Harry geheiratet und arbeitet als Sport-
redakteurin für den Tagespropheten. Sie unterstützt 
Harry, wo sie nur kann, und bringt viel Verständ-
nis mit für die komplizierte Beziehung zwischen 
ihrem gemeinsamen Sohn Albus und Harry, die 
oft von Harrys Vergangenheit überschattet wird. 
Ginny weiß, wo Harrys unruhiger Schlaf und sei-
ne Alpträume herrühren und sie erkennt, wenn 
er etwas vor ihr zu verbergen versucht.

GINNY 
POTTER

RON
WEASLEY



Draco Malfoy ist ein ebenso fürsorglicher Fami-
lienvater wie Harry Potter. Er bemüht sich, sei-
nen Sohn Scorpius so gut es geht zu beschüt-
zen und kämpft mit den Gerüchten, die sich 
um dessen Abstammung ranken. Wie damals 
misstraut er Harry Potter und dessen Erfolgen. 
Er kritisiert die Entscheidungen des Zauberei-
ministeriums offen, um seine eigenen Vorstellungen 
durchzusetzen. Er ist immer makellos gekleidet. 
Auch bei ihm ist – trotz aller Wutausbrüche – ganz 
offensichtlich seine Liebe für seine Familie der 
Grund seiner Handlungen.  

Als mittleres Kind von Harry Potter kämpft Albus 
mit dem Ruf und der Vergangenheit seines Vaters. 
Er glaubt, die Erwartungen an ihn nicht erfüllen zu 
können und deswegen nicht nach Hogwarts zu 
passen.  Als er überraschend dem Haus Slythe-
rin zugeteilt wird, freundet er sich mit Scorpius 
Malfoy, Dracos Sohn, an.  Albus ist entschlossen, 
sich zu beweisen, und zeigt sich als schlagfertig und 
mutig. Dabei legt er vielleicht die gleiche Rücksichts-
losigkeit wie der junge Harry Potter an den Tag, der 
Probleme lösen wollte, ohne an die Konsequenzen 
und Gefahren zu denken. Viele Konflikte mit seinem 
Vater entspringen dem widersprüchlichen Wunsch, 
selbstständig zu sein und zugleich seinen Vater besser 
kennen lernen zu wollen.

ALBUS 
POTTER

DRACO
MALFOY



Äußerst klug und belesen, kann Scorpius es kaum  
erwarten, sein erstes Schuljahr in Hogwarts zu beginnen. 
Die Gerüchte um seine Abstammung kennt er. Er steht 
seiner Mutter sehr nahe, will aber auch seinen Vater 
beeindrucken: und so beweist er sich als hinge-
bungsvoller Freund, mutiger Zauberer und ebenso 
optimistischer wie enthusiastischer junger Mann, 
obwohl er einiges aushalten muss. Scorpius gibt 
niemals auf und hat keine Angst hat, die eigene 
Meinung zu vertreten, wenn es nötig erscheint.

Ehrgeizig, klug und fleißig hat Rose viele Eigen-
schaften von ihrer Mutter Hermine und ihrem 
Vater Ron geerbt. Sie freut sich darauf, ihr Leben 
in Hogwarts zu beginnen. Die Freundschaft mit 
ihrem Cousin Albus ist ihr wichtig, doch im 
Strudel der Ereignisse entfernen sie sich von-
einander. Für Rose ist jedoch klar, dass sie für 
immer ein Teil von Albus

,
 Leben sein wird.

ROSE GRANGER-
WEASLEY

SCORPIUS
MALFOY
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Magie und Illusion

•	 Gleich zu Beginn des Stücks offenbart sich eine Welt der Magie und Illusion. Bitten Sie Ihre 
Schüler*innen zu beschreiben, wie die Welt der Zauberer in der Inszenierung zum Leben 
erweckt wird. Sie können Aspekte des Bühnenbilds und des Designs aufzählen, aber auch 
Momente der Magie beschreiben, die durch Requisiten oder Bewegung erzeugt werden.   

•	  Als Hilfestellung können Sie die folgenden Stichwörter geben: Zauberstäbe, Süßigkeiten, 
das Bücherregal in Hermines Büro, Dementoren, Telefonzugang ins Zaubereiministerium, 
die Verwandlung durch den Vielsaft-Trank, der Patronus-Zauber, Draco und Harrys Duell, 
die Imbiss-Hexe (mit ihren explodierenden Kürbispasteten und Händen, die zu Stacheln 
werden), schwebende Bänke und der Expelliarmus-Zauberspruch. Es ist konstruktiver, sich 
darauf zu konzentrieren, wie der Zauber auf das Publikum wirkt, als darüber zu rätseln, wie 
die Zaubereffekte wohl erzeugt wurden.

•	  Treppen – zwei große Treppen auf Rollen können von den Darsteller*innen über die 
Bühne bewegt werden, um die berühmten Treppen von Hogwarts darzustellen, die stän-
dig ihre Richtung ändern. Wenn die Darsteller*innen die Treppen hinauf- und hinabgehen, 
entsteht die Illusion eines sich ständig verändernden Raumes. Man hat das Gefühl, sich 
von einem Ort, einer Zeit oder einer Atmosphäre zur nächsten zu bewegen. Auch die 
Verwirrung der Figuren, die schwierige Probleme lösen müssen, wird durch die ständigen 
Verschiebungen dargestellt. Die Treppen erfüllen auch einen praktischen Zweck, indem sie 
ganz verschiedene Schauplätze schaffen, wie z. B. eine Plattform, von der aus Hermine ihre 
Eröffnungsrede bei der Sondersitzung im Ministerium halten kann, und einen Ort, von dem 
aus die Hogwarts-Schüler*innen das Büro von Professorin McGonagall belauschen können. 
Musik trägt entscheidend zum Effekt der Bewegung bei: Bei hektischen Szenen wird sie 
schneller und lauter, bei unheimlichen oder gruseligen Szenen wird sie langsamer, ätheri-
scher und manchmal bedrohlicher. 

•	 Einer der eindrucksvollsten Momente der Inszenierung passiert am Ende des ersten-
Teils, wenn die Dementoren auf die Bühne kommen. Könnt ihr beschreiben, wie dieser  
Moment schauspielerisch und durch das Bühnenbild dargestellt wird? Welche Wirkung 
hatte er auf euch und das Publikum um euch herum?  Der Auftritt der Dementoren 
am Ende des ersten Teils ist sehr unheimlich. Die Darsteller*innen sind in lange schwarze 
und graue japanische Organzastoffe gehüllt, die ihre Gestalt und ihr Gesicht verbergen.  
Sie schweben über die Bühne, furchterregend nah an das Publikum heran. 

DIE INSZENIERUNG
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Sie scheinen nach uns zu greifen, als wollten sie unsere Seelen ergreifen. Diese Bewegung 
wird von einem Geräusch begleitet, das als schrilles Flüstern beginnt und sich zu einem 
schrecklichen Kreischen und Schreien steigert, das immer lauter wird, bis es fast weh tut. 
Dann plötzlich herrscht Stille und komplette Dunkelheit. Der Moment ist äußerst gespens-
tisch und beängstigend.

•	  Es ist nicht leicht, auf der Bühne Spannung und Grauen zu erzeugen. Könnt ihr in klei-
nen Gruppen und mit einer Person in der Rolle der Regisseur*in eine kurze Sequenz ohne 
Dialog entwerfen, in der sich eine oder mehrere Figuren wie die Dementoren einer Person 
oder dem Publikum auf eine Weise nähern, die eine ähnliche Atmosphäre und Reaktion er-
zeugt? Ihr könnt euch Gedanken über Bewegung und Gestik, verschiedene Ebenen, Masken, 
Kostüme, Stille und Bewegung, Musik und Ton machen.   

12
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•	 Die ersten Szenen des ersten Aktes zeigen die berühmte Zugfahrt im Hogwarts-Express 
und vermitteln ein Gefühl der dahinfliegenden Zeit. Besprecht, wie die Inszenierung dies 
mit Hilfe von Bewegung und einfachen Requisiten (Umhängen und Koffern) darstellt.  

 In großen Gruppen oder sogar als ganze Klasse könnt ihr eine Handlungssequenz er-
arbeiten, die einen belebten Bahnhof und viele Zugreisende suggeriert. Vielleicht möchtet 
ihr eine Geräuschkulisse oder Musik benutzen, um den Eindruck zu verstärken. Der Fo-
kus sollte aber auf der individuellen und kollektiven Bewegung liegen, die den Eindruck 
des Reisens erweckt.

•	 Wir sehen Albus, Rose and Scorpius bei ihrer Ankunft in Hogwarts in einer Sequenz, die 
die ganze Aufregung und Nervosität des ersten Schultags heraufbeschwört. Wie hat sich 
diese Sequenz für euch angefühlt? Wie haben sich die Gefühle der Figuren mitgeteilt? 

 Arbeitet in Gruppen und denkt euch eine Sequenz von Bewegungen, Gesten und 
Gesichtsausdrücken aus, die die Gefühle verschiedener Schüler*innen an ihrem ersten 
Schultag darstellen. Ihr könnt dabei auch auf eure eigenen Erfahrungen an eurem ersten 
Schultag zurückgreifen. Eure Bewegungen sollten eine ganze Bandbreite an Gefühlen aus-
drücken. Vielleicht möchtet ihr die Szene mit Musik untermalen, um eine Grundstimmung 
oder ein Grundgefühl anzudeuten. 

•	 Der Anfang des zweiten Aktes soll zeigen, dass dies nicht mehr die Welt ist, in der Volde-
mort die Schlacht von Hogwarts verloren hat. Hier herrscht schwarze Magie. Wie wer-
den dieser veränderte Zustand und die neue Atmosphäre durch Bewegung dargestellt?  

BEWEGUNG

13
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 Die Bewegungen sind ruckartig, aggressiv und hart. Sie erinnern an ein militaristisches 
Regime und deuten auf Unterdrückung und Kontrolle hin, was sich auch in der oft wieder-
holten Geste der gefesselten Handgelenke widerspiegelt. Schwarze Kostüme und Umhän-
ge verstärken diesen Eindruck und erinnern das Publikum außerdem an die wirbelnden 
Bewegungen der Todesser. Die Darsteller bewegen sich als Gruppe und schaffen gerade 
Linien und Formen, die Kontrolle und Stärke suggerieren. Zuletzt formieren sie sich als 
Raute, die spitz auf das Publikum zuläuft und den Eindruck einer Armee schafft, die die 
ganze Welt kontrolliert.  Könnt ihr in Vierer- oder Sechsergruppen eine ähnliche Bewe-
gungssequenz erarbeiten, die Unterdrückung und Kontrolle ausstrahlt? Vielleicht möchtet 
ihr sie mit Musik untermalen. Als weitere Möglichkeit könntet ihr euch in Paaren jeweils 
drei Sequenzen ausdenken, die ihr dem Rest der Klasse vorstellt und sie dann zusammen-
fügt, um wie in der Produktion einen dynamischen Abschluss zu erreichen.  

•	 Erinnert euch an die Szene, in der das Trimagische Turnier dargestellt wird. Wie  
wurde die Illusion eines großen Publikums geschaffen? Was haben die Menschenmassen 
zu diesem Moment beigetragen?  Arbeitet in einer großen Gruppe und denkt euch eine 
Handlungssequenz mit Bewegungen und Geräuschen aus, die den Eindruck einer großen 
Menschenmenge erweckt, die einem Event wie zum Beispiel einem Sportereignis oder 
einem Wettbewerb beiwohnt. Welche schauspielerischen Fähigkeiten (wie Gestik, Mimik, 
Ton und Stimme) könnt ihr einsetzen, um die Gefühle und Emotionen der Menschen-
menge darzustellen? Überlegt, wie ihr die Szene inszenieren würdet, so dass das Publikum 
das Gefühl hat, einem aufregenden Ereignis beizuwohnen, ohne es tatsächlich sehen zu 
können.
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•	 Als Rose und Albus zum ersten Mal den Hogwarts-Express besteigen, möchte Rose sich 
ihre neuen Freunde sehr sorgfältig auswählen.  Albus ist sich nicht so sicher und sagt, dass 
ihm der Gedanke, sich Freunde fürs Leben auszusuchen,  Angst macht. Wie war deine erste 
Erfahrung damit, Freundschaften zu schließen? Kann man sich seine Freunde aussuchen? 
Wenn ja, wie würdest du wählen? Denk an deinen ersten Schultag zurück oder vielleicht 
dein erstes Mal in einem neuen Sportclub oder bei einem Hobby – wie hast du dort Freun-
de gefunden? 

•	 Rose ist der Meinung, dass alle mit ihr und Albus befreundet sein wollen, weil ihre  
Familien berühmt sind und einen hohen Status haben. Glaubst du, dass dies Freund- 
schaften beeinflussen kann? Welche Faktoren spielen bei Freundschaften eine Rolle? Macht 
eine Liste oder einen Wortigel und teilt ihn mit der Klasse.

 Mögliche Beispiele: Alter, Geografie, familiäre Verbindungen (Eltern kennen sich,  
Geschwister), gemeinsame Erfahrungen oder Interessen, ähnlicher Stil oder Kleider,  
Einstellungen oder Moralvorstellungen.

•	 Scorpius macht die Idee, Freunde zu finden sichtlich nervös. Er weiß, dass die Gerüchte über 
seine Herkunft andere abschrecken könnten, insbesondere jemanden aus der Potter-Familie 
oder den Granger-Weasleys. Seine Mutter hat ihm Süßigkeiten mitgegeben, die ihm viel-
leicht helfen können, Freunde zu finden. Stimmst du ihr zu? Hast du jemals ähnliche Taktiken 
angewandt, um neue Freundschaften zu schließen?  

Lehrer*innen, einige dieser Aufgaben sind als Denkanstöße oder Aufhänger für Diskussionen  
gedacht, während andere eher formal beantwortet werden können. 

THEMEN

Freundschaft

„ICH SCHAFF DAS WAHRSCHEINLICH AUCH  
OHNE DICH –  ABER ICH WILL, DICH DABEI HABEN  – WEIL ICH WILL,  

DASS WIR DAS ZUSAMMEN MACHEN.“
ALBUS POTTER
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•	 Harry weiß, wie wichtig Freundschaften sind und dass seine Freundschaft mit Hermine und 
Ron ihm in Hogwarts oft das Leben gerettet hat. Drago deutet an, dass Tom Riddles Ein-
samkeit dazu beigetragen haben könnte, dass er Vorldemort wurde und dass Harry Albus 
vor seiner eigenen Einsamkeit bewahren muss. Warum denkst du, dass einige Figuren in 
den Geschichten so gute Freunde geworden sind? Kannst du ein Beispiel aus dem Stück 
nennen, das zeigt, wie wichtig Freundschaft ist? Denk an die Szenen, in denen Freunde Spaß 
miteinander haben, über ihre Probleme sprechen, sich gegenseitig beistehen oder einander 
Ratschläge geben. Diskutiert in Kleingruppen darüber, warum Freundschaften so wichtig 
sind. Ihr müsst keine persönlichen Beispiele bringen, aber könnt dies gerne tun.

•	  Schreib einen kurzen Text über eine Freundschaft, die wichtig für dich ist und warum.  
 Differenzierung: Als einfachere Aufgabe könntest du einen Freund oder eine Freundin 

beschreiben und die Geschichte eurer Freundschaft erzählen. Für Fortgeschrittene: Be-
schreibe die Qualitäten der Freundschaft und überlege, warum sie wichtig für dich ist.  
Je nach der Gruppendynamik in der Klasse ist es auch möglich, statt über persönliche 
Freundschaften über eine Freundschaft aus dem Stück zu schreiben. 

16
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•	 Wir sehen, wie Harry und Ginny sich Sorgen um ihren Sohn machen und verzweifelt 
versuchen, ihn zu beschützen. Im zweiten Gespräch zwischen Dumbledore und Harry im 
Ministerium wird auch deutlich, dass Dumbledore versucht, eine Vaterfigur für Harry zu 
sein, ihn aber nicht so beschützen kann, wie er es sich wünscht. Wie versuchen die Figu-
ren des Stücks, ihre Kinder zu beschützen, und inwieweit ähnelt das den Versuchen eurer 
Eltern, euch zu beschützen? Denkt euch ein Beispiel aus und vergleicht in Zweiergruppen 
eure Erfahrungen. 

•	 „Du bist ein ständiger Fluch für meine Familie“ – sowohl Draco als auch Amos Diggory 
machen Harry für das Schicksal ihrer Familie verantwortlich. Wie wichtig ist es für das 
Publikum, diese Meinungen über Harry zu hören? Beeinflusst es, wie die Zuschauer*innen 
über ihn denken?

•	 Albus und Scorpius haben beide ein schwieriges Verhältnis zu ihren Vätern.  Während 
des heftigen Streits im ersten Teil sagt Albus, er wünschte, Harry wäre nicht sein Vater, 
und Harry sagt, er wünschte manchmal, Albus wäre nicht sein Sohn. Wie hat dieser 
Moment auf euch gewirkt? Hat er euch überrascht? Warum, glaubt ihr, war Harry so 
frustriert von Albus? Diskutiert in kleinen Gruppen darüber, was eurer Meinung nach 
einen guten Vater ausmacht. Ihr könnt dabei auf Momente aus dem Stück zurückgrei-
fen oder eigene Ideen einbringen. Diskutiert zu zweit oder in kleinen Gruppen darüber,  
warum die Beziehung zwischen Eltern und Kindern manchmal schwierig sein kann.  
Überlegt, wie Probleme entstehen können, wie sie gelöst werden könnten und wann sich  
Familien am nächsten sind. Bezieht euch auf die im Stück dargestellten Ereignisse.

Familie und Identität

„LIEBE MACHT BLIND. WIR HABEN BEIDE VERSUCHT, 
UNSEREN SÖHNEN DAS ZU GEBEN, WAS WIR BRAUCHTEN 

UND NICHT DAS, WAS SIE BRAUCHTEN.“
DRACO MALFOY

Lehrer*innen – bitte erklären Sie Ihren Schüler*innen, dass sie nicht über ihre eigenen  
Familien sprechen müssen, wenn sie es nicht möchten.  Auch sollte niemand über eine andere 
reale Familie als die eigene sprechen. Schüler*innen können sich stattdessen auf die Familien 
im Stück konzentrieren (die Potters, Malfoys, Granger-Weasleys und Diggorys) oder andere 
fiktionale Familien aus Büchern, Filmen oder Fernsehserien hinzuziehen, um diese Fragen zu 
beantworten.
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•	 Erinnert euch an das Ende des Stücks. Wie hat sich die Beziehung zwischen Harry und 
Albus verändert? Ich könntet das Gespräch zwischen Vater und Sohn in der letzten Szene 
mit dem Streit im ersten Teil vergleichen.

•	 Nach dem ersten Versuch, in die Vergangenheit zu reisen, beschließt Harry, dass es ihm 
nicht mehr darum geht, ob Albus ihn mag, sondern nur noch darum, dass er ihm gehorcht, 
so dass er ihn besser beschützen kann. Hat Harry eurer Meinung nach Recht? Sollte es 
Eltern wichtig sein, dass ihre Kinder sie mögen oder nur dass sie ihnen gehorchen?

•	 Der Eintritt in eine neue Schule ist oft eine wichtige Entwicklungsphase. In Hogwarts 
wird das Haus, dem man zugeteilt wird, zu einem großen Teil der eigenen Identität. Als 
der Sprechende Hut Albus nach Slytherin einteilt, ruft Rose aus: „Das kann nicht sein!“ 
Welche Gefühle hat diese Szene in euch ausgelöst? Was denkt ihr über das Haus Slythe-
rin oder eines der anderen Häuser?  Spielt die Szene nach, in der der Sprechende Hut 
seine Auswahl trifft. Ihr könnt den Sprechenden Hut so darstellen, wie er in der Inszenie-
rung gezeigt wird oder euch eine andere Idee ausdenken. Konzentriert euch darauf, die 
Reaktionen der Menschen um Albus herum zu zeigen, einschließlich Rose und vielleicht 
Scorpius, Professorin McGonagall, James Potter und andere Slytherins. Versucht, eurem 
Publikum ganz unterschiedliche Reaktionen und Gefühle zu vermitteln.

•	 Draco sagt, dass Erwachsenwerden die schwierigste Aufgabe auf der ganzen Welt sei. 
Denkt ihr, dass er recht hat? Wie kommt er wohl zu dieser Aussage? Vielleicht möchtet 
ihr etwas zu Albus’ Erkenntnis sagen, dass er ständig das Gefühl hatte, etwas beweisen zu 
müssen.  Schreibt einen überzeugenden Artikel für eure Schülerzeitung, in der ihr ent-
weder dafür oder dagegen argumentiert, dass Erwachsenwerden und nicht Elternsein die 
schwierigste Aufgabe der Welt ist.

•	  Fallen euch Beispiele aus eurem Leben ein, in denen angenommen wurde, dass ein 
wichtiger Teil eurer Identität mit der eurer Eltern identisch ist? Vielleicht die Berufswahl, 
sportliche oder künstlerische Fähigkeiten oder körperliche Merkmale? Besprecht in klei-
nen Gruppen, wie es sich anfühlt, wenn Aspekte eurer Identität mit denen eurer Eltern 
übereinstimmen oder wie es ist, anders zu sein. 
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•	 Von Anfang an geht es im Stück um das Wechselspiel von Gerüchten und der Wahrheit. 
Ein großer Teil der Handlung beruht darauf, die Wahrheit vor Gerüchten und Hörensagen 
zu verteidigen.  Arbeitet in Zweiergruppen, um schnell alle Gerüchte aufzulisten, an die ihr 
euch im Stück erinnern könnt. 

•	 Scorpius sagt: „Ich kenne das Gerücht und es ist eine Lüge.“ Wie ist er von den Gerüch-
ten über seine Abstammung betroffen? Er versucht, sie zu widerlegen, indem er seine 
Ähnlichkeit mit seinem Vater betont – zum Beispiel seine Haare und seine Nase. Er igno-
riert die Gerüchte nicht, sondern spricht sie direkt an. Denkt ihr, dass das hilft? Warum ist 
dieses Gerücht so wirkungsvoll? Und warum können Gerüchte allgemein so viel Macht 
entwickeln?  Bildet kleine Gruppen und denkt euch eine kurze Szene aus, in denen 
Gerüchte über einen neuen Schüler oder eine neue Schülerin an der Schule verbreitet 
werden. Worüber wird geredet und woher kommen die Informationen? Würde jemand 
den Schüler oder die Schülerin in Schutz nehmen? (Hinweis für die Lehrkraft: Achten Sie 
darauf, dass diese Szenen frei erfunden sind. Es sollten keine Namen genannt werden.) 

•	 Draco scheint zu denken, dass die ganze Geschichte abgeschlossen wäre, wenn Harry 
nur das Gerücht über Scorpius’ Abstammung widerlegen würde. Glaubt ihr, das würde 
funktionieren? Wenn nicht, warum nicht?

•	  Draco tut Hermines Sorge über Voldemorts mögliche Rückkehr zunächst ab und ver-
weist auf die Gerüchte, die regelmäßig im Tagespropheten darüber erscheinen. Welche 
Rolle spielen eurer Meinung nach die Presse und die Medien bei der Entstehung und Ver-
breitung von Gerüchten?

Wahrheit, Gerüchte und Träume 

„DIE WAHRHEIT IST ETWAS SCHÖNES UND  
SCHRECKLICHES UND SOLLTE DAHER MIT GROSSER  

UMSICHT BEHANDELT WERDEN.“
HARRY ZITIERT ALBUS DUMBLEDORE 
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•	 Gegen Ende des ersten Aktes zeigt sich, wie sich die Zeit durch den ersten Besuch beim 
Trimagischen Turnier verändert hat. Wie bedeutend sind diese Änderungen? Habt ihr sie 
euch so vorgestellt? Denkt auch darüber nach, was sich nicht verändert hat. Die Ände-
rungen nach der zweiten Zeitreise sind noch ernster und drastischer. Woran könnt ihr 
euch erinnern?  Erste Zeitreise: Ron und Hermine heiraten nicht und Rose und Hugo 
werden deshalb nicht geboren, Hermine wird Hogwarts-Professorin und nicht Zauberei-
ministerin,  Albus wird Gryffindor zugeteilt. Zweite Zeitreise: Harry ist tot, die Welt wird 
von Voldemort und schwarzer Magie beherrscht, Dolores Umbridge ist Rektorin von 
Hogwarts, Professor Snape lebt und unterrichtet noch an Hogwarts, Scorpius wird zum 
Schulsprecher gewählt und sein Vater leitet die Abteilung für magische Strafverfolgung. 

•	 Delphi sagt: „Ihr bekommt heute eine Gelegenheit, die nicht viele bekommen - die-
Gelgenheit die Geschichte zu verändern“. Denke an ein Ereignis oder einen Moment 
in deinem eigenen Leben zurück, den du gerne ändern würdest. Was müsstest du ändern 
und warum würdest du es ändern wollen? Hätte die Änderung des Ereignisses noch 
andere Folgen?  (Hinweis für die Lehrkraft: Dies muss nicht unbedingt eine ernste 
Aufgabe sein. Es kommt auf die Beziehungen und Empfindlichkeiten in der Klasse an. Sie 
könnten die Schüler*innen bitten, sich auf unbeschwerte Veränderung zu konzentrieren, 
z. B. einen peinlichen Fehler zu verhindern oder ein Sportergebnis oder eine Leistung zu 
verbessern.)

Zeit

20
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•	 Machen Sie ein Brainstorming mit der Klasse, in dem Sie Beispiele dafür sammeln, wie das 
Thema der Zeit im Bühnenbild und anderen Aspekten der Inszenierung dargestellt wird. 

•	 Eine große tickende Wanduhr ist Teil des Bühnenbildes. In den Szenen, in denen die Zeit 
rückwärtsläuft, drehen sich auch die Zeiger rückwärts. 

•	 Die Sequenzen, in denen sich die Zeit ändert, werden vom Soundeffekt eines lauten, 
schneller werdenden Tickens untermalt. 

•	 Dunkelheit und Blitze

•	 Wirbelnde Umhänge und Gewänder

•	 Schnelle Auf- und Abgänge auf der Bühne

•	 Nutzung der Drehbühne

•	 Bewegliche Treppen

•	 Der Lauf der Zeit wird am Anfang des ersten Teils durch eine Sequenz kurzer Szenen dar-
gestellt, die zeigen, wie Albus’ Schuljahre in Hogwarts vorbeiziehen. Die Darsteller*innen 
benutzen ihre Umhänge und Gewänder, um die Bewegungen von Requisiten und Bühnen-
bildelementen zu verdecken und die Illusion zu erzeugen, dass Dinge verschwinden. Mit 
Koffern, die als Zugsitze und Gepäckstücke fungieren, können schnell mehrere Reisen von 
King’s Cross aus dargestellt werden, ohne dass ein spezielles Bühnenbild benötigt wird. 
Auch die Drehbühne vermittelt das Gefühl von Bewegung und sorgt dafür, dass die Sze-
nen, vom Sprechenden Hut bis zum Quidditch-Spiel, nahtlos ineinander übergehen.  


